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brauche ein Aktionskonzept, bei
dem auch die Leiharbeitnehmer
einbezogen werden. Aus seiner
Sicht müssen Leiharbeitnehmer
sich aktiv einbringen und können
keinen Stellvertreterkampf der
Stammbeschäftigten erwarten.
Hier sei die Mobilisierung ohne-
hin schon schwer genug.
Sylvia Löhle (freigestellte Be-
triebsrätin bei EADS) wider-

sprach der
Auffas-
sung, auf-
grund der
guten Be-
schäfti-
gungssi-
tuation
würden
Auszubil-

dende künftig automatischwieder
unbefristet übernommen. Im Ge-
genteil, auch bei guter Wirt-
schaftslage nutzten die Unterneh-
men die befristete Übernahme als
Disziplinierungsmittel. Deshalb
sei die unbefristete Übernahme
nach der Ausbildung von heraus-
ragender Bedeutung. Beim The-
ma Leiharbeit hält sie tarifliche
Regulierung für notwendig, damit
die Unternehmen mehr unter
Druck stehen, Lösungen auf be-
trieblicher Ebene zu finden. n

Die Arbeit der IG Metall Ulm
sorgt bundesweit für Aufmerk-
samkeit. Im Rahmen des Projekts
»IGMetall 2009 – Sich ändern um
erfolgreich zu bleiben«wurden 33
IG Metall Verwaltungsstellen mit
positiver Mitglieder-/Finanzent-
wicklungundmit positiver öffent-
licher Wahrnehmung untersucht,
darunter die Verwaltungsstelle
Ulm. Gesucht wurde nach Fakto-
ren für erfolgreiche Gewerk-
schaftsarbeit vor Ort. Dabei wur-
de die Vorstandsverwaltung auf
die besondereGestaltung vonDe-
legiertenversammlungen bei der
IG Metall Ulm aufmerksam:

Arbeitsgruppe Delegierten-
versammlung. In Ulm bereitet
eine jeweils für ein Jahr zusam-
mengesetzte Arbeitsgruppe die
Delegiertenversammlungen vor.
Aktuell erarbeiten Daniel Kopp
(KaVo), Werner Baiker (Evobus
Service Center), Andrea Reith
(Evobus), Sylvia Löhle (EADS)
und Egon Holowitz (Iveco Brand-
schutz) gemeinsam mit dem Ers-
ten Bevollmächtigten Reinhold
Riebl die Gestaltung der Ver-
sammlungen.

Von Kollegen/innen für Kolle-
gen/innen. Die Delegiertenver-
sammlung am 29. Juni 2011 wur-
de für eine Stunde lang
unterbrochen.Gemeinsamvorbe-

reitet, präsentierten in dieser Zeit
jeweils zweiVertreter/innen sämt-
licher Arbeitskreise, Ausschüsse
und Gremien ihre Arbeit: So ent-
stand an insgesamt 13 Info-Punk-
ten ein lebhafter Austausch, bei
dem sich die Delegierten ein Bild
von der vielfältigen Arbeit der IG
Metall Ulm machen konnten.
Bertram von Wächter (Liebherr
Werk Biberach) vertrat den Ar-

beitskreis
Enginee-
ring.
»Wir tau-
schen uns
über die
speziel-
len ge-
werk-
schaftli-

chen Herausforderungen im
Bereich der hochqualifizierten
Ingenieure und Angestellte aus.
Wegen der vollkommen anderen
Arbeitsorganisation, beispiels-
weise Arbeit nach Zielvereinba-
rung und Projektarbeit, sind ge-
werkschaftliche Themen eben
nicht automatisch auf dieselbe
Art und Weise wie in gewerbli-
chen Bereichen zu lösen. Dabei
geht es uns auch um die Mitglie-
derfrage. Hier müssen wir als IG
Metall besser werden.«

Slideshow für’s Extranet. Ein
Medienteam war im Auftrag der
Vorstandsverwaltung vorOrt, um
aus Interviews und Bildern eine
Slideshow zu erstellen. Diese wird
im Extranet als Beispiel für neue
Formen der Gestaltung von Dele-
giertenversammlungen veröffent-
licht wird.

Diskussion zum Tarifkonflikt
2011: Leiharbeit und Übernah-
me. Im Rahmen des Geschäftsbe-
richts der Delegiertenversamm-
lung fand eine lebhafteDiskussion
zu den anstehenden qualitativen
Tarifforderungen statt. Daran be-
teiligten sich auch UlmerMitglie-
der der Großen Tarifkommission
der IG Metall Baden Württem-
berg, u.a. Oliver Thiemund Sylvia
Löhle.
Oliver Thiem (Konzernbetriebs-
ratsvorsitzenderHandtmann) ver-
trat dieAuffassung, dass dieMobi-

lisierung
für tarifli-
che Rege-
lungen
zum The-
ma Leih-
arbeit sehr
schwer
werde. Die
IG Metall

Neue Arbeitsform für Delegierte
IG METALL ULM
PRÄSENTIERT SICH

Neue Arbeitsform in der Delegiertenversammlung der IG Metall Ulm: Arbeitskreise und Aus-
schüsse präsentieren sich den Delegierten. Diskussion zur qualitativen Tarifpolitik: Wichtig –
gemeinsame Aktionen von Leiharbeitnehmern und Stammbeschäftigten. Notwendig – die un-
befristete Übernahme für Auszubildende.

Delegierte informieren sich an den Info-Points über die Arbeit der IG Metall Ulm
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